Die „Lange Nacht der Sterne“ am Astrophysikalischen Institut Potsdam 

am 18. September 2004

Am 18. September lädt das Astrophysikalische Institut Potsdam im Rahmen der „Langen Nacht der Sterne“ zu einem umfangreichen Programm ein. Ab 14 Uhr öffnet das Institut auf dem Babelsberg seine Tore für Besucher: In den Hörsälen werden stündlich verschiedene Vorträge zur aktuellen Forschung angeboten. Insbesondere die aktuellen Projekte, die vollautomatische Sternwarte auf Teneriffa namens STELLA sowie das Large Binocular Telescope in Arizona, USA, werden dem Besucher spannend und leicht verständlich nahe gebracht. Außerdem wird das Universum in seiner ganzen Vielfalt vorgestellt: die Aktivitäten unseres Zentralgestirns, der Sonne, faszinieren mit atemberaubenden Bildern, unsere kosmische Nachbarschaft wird erkundet, auf das Rätsel Dunkler Materie wird eingegangen und ein Bogen vom Urknall bis zur menschlichen Existenz wird gespannt. Ebenso wird auf die Strukturen im Weltall eingegangen, die verschiedenen Arten Galaxien werden erläutert und auch das „Weltraumwetter“ wird vorgestellt. Gleichzeitig werden in Diskussionsrunden zahlreiche astronomische Themen erörtert, wie z. B. die Geburt der Sterne oder die Grundlagen der Röntgenastronomie. Auch die Kunst, aus dem Licht der Sterne zu lesen, wird erläutert. Albert Einstein gibt sogar Anlass für zwei verschiedene Veranstaltungen.

Einen weiteren Schwerpunkt bilden die stündlichen Führungen durch die Sternwarte Babelsberg. Eine Ausstellung historischer Geräte aus der Astronomie bietet einen Überblick über die rasante Entwicklung der letzten Jahrhunderte. Insbesondere die Entwicklung von Teleskopen, von Detektoren zur Messung der Sternstrahlung, wird vorgestellt, wie auch die Möglichkeiten der Zeitmessung. Des weiteren findet in der Bibliothek eine umfangreiche Ausstellung teils historischer Bücher und Atlanten statt.

Im Schwarzschildhaus, dem Forschungs- und Technologiegebäude des AIP, kann man einen Blick in die Labore der Forschungstechniker werfen. Die feinmechanische Werkstatt, das Optik- und Elektroniklabor, die Konstruktions- sowie die Integrationshalle werden für Besucher geöffnet sein, so dass man einen Einblick in die Arbeit der Wissenschaftler gewinnen kann. Eine Besonderheit stellt hier der Teleskopsimulator dar, an dem Beobachtungsinstrumente unter realen Bedingungen getestet werden können. Ebenfalls im Schwarzschildhaus findet eine Posterausstellung zu den aktuellen Forschungsprojekten des AIP statt. Als Erinnerung kann man sich vor einem astronomischen Objekt, beispielsweise einem Sternentstehungsgebiet, photographieren lassen.

Vor dem Schwarzschildhaus wird für Kinder ein buntes Programm angeboten: Mit Schere und Klebstoff können sie ihre Geschicklichkeit beim Bau einer Sonnenuhr unter Beweis stellen. Für kleine Malkünstler lockt eine besondere Belohnung: Beim Sternbildermalwettbewerb werden unter den schönsten Zeichnungen kleine Preise – gestiftet von Ehapa – verlost.

Eine weitere Herausforderung für die Besucher stellt ein astronomisches Rätsel dar. Ein Fragebogen zum AIP lässt sich auf dem Weg über das Institutsgelände ausfüllen. Unter den richtigen Antwortzetteln werden verschiedene kleine Preise – gestiftet von DLR, Ehapa, Filmpark Babelsberg, Karstadt, Star Observer, Westermann und der Wilhelm-Förster-Sternwarte Berlin-Schöneberg – verlost. 

Ab Einbruch der Dunkelheit kann bei klarem Himmel unter fachkundiger Anleitung mit den Teleskopen auf dem Hauptgebäude der Sternenhimmel erkundet werden.

Aktuelles Programm unter: www.aip.de/pr/LNdS2004.html 

weitere Informationen: 0331 – 7499 - 366

Veranstaltungsort: AIP, Sternwarte Babelsberg, Haltestelle „Sternwarte“ der Buslinie 694, Allee nach Glienicke, am Park Babelsberg, Eintritt frei

